
chen Gemeinschaft, die eruten ISt, iın der Geschichte
(Institution) leiben, S1e kritisieren un!Enrıique Dussel
ETNEUHUECTN (Charısma) un:! schließlich sterben. (Im
Reiche (sottes wiırd keine kirchlichen InstitutionenUnterscheidung der
oder Charısmen mehr geben ')Charısmen

Einıige Typenlehren der Charısmen

In der Praxıs der Apostel (SO könnte INnan heute das
griechische «DYAXELS Apostoloön » übersetzen) findet
[11)  ’ keine Typenlehre, sondern 1L11UTr Berichte VO  m} cha-
rısmatischen Taten. Dıie Gründung der Kırche 1St eın

In den vieltältigen, aber andererseits knappen Arbeiten charısmatisches Erlebnis «Als der Pfingsttag kam, be-
über die Charıiısmen! aßt sıch ıne 1ußerste Schwäche, ftanden siıch alle beisammen gleichen Ort; un!
Ja selbst eın völlıges Fehlen des Prinzıps teststellen, kam plötzlich eın Rauschen VO Hımmel Jle —

nach dem INan ıne typologische Eınteilung der Cha- IenNn VO Heılıgen Geilste ertüllt un begannen in frem-
rıismen vornehmen könnte. Im allzemeinen STItZT Ial den Sprachen reden» 2,1—4) Ebenso heilte DPetrus
sıch aut das Neue Testament, vergılßt aber, daß INa  =) (3,1—-11); d1e Gläubigen erwıesen sıch gegenselt1ıg
dabe] die Kırche 1n ıhrer Ursprungszeıt VOT sıch hat, Dienste durch «außerordentliche Gnaden», «charıs
un erarbeıtet VO  3 da aus ıne mehr oder wenıger megale» (4,32—37), halten Tische 6,1—7) Dezeug-
sammenhängende Typenlehre. Die institutionsgebun- ten ıhre Lehre mıt ıhrem Leben (7 1—60) UuUSW All diese
dene klerikale Ekklesiologie hat andererseıts W1e charısmatischen Taten könnten, W1e€e Belo lehrt;, schon
einem gewıssen Schuldkomplex ımmer verlangt, InNnan ın ıhrer Ausführung 1ine Typenlehre dieses Berichtes
musse die «akzıdentelle» Verbundenheit des Charis- des Neuen Testamentes entdecken lassen.
INas miıt dem Diıenst oder dem hierarchischen Autbau Paulus ermöglıcht uns sodann In seınen Charısmen-
aufzeigen, hat aber VEISCSSCH, die notwendige Be- isten, das Materi1al aller küntftigen Iypologien CI -

griffsbestimmung des Charismas ın der Struktur der fassen. Um s$1e klar VOT ugen haben, wollen WIr S1Ee
kurz autzählen un: dabe;j für den weıteren GebrauchKırche (Institution Prophetenamt) als Gegensatz, als

«Wıderspruch» erklären, als Konflikt 1ın der gle1- mıt Nummern versehen

Kor- Kor 12,285—30 ROöm 12,6—8 Eph 4,11
1 «logos sophias» 2.1 Apostel 3 Prophet 7 | Apostel

«Jogos SNOSCOS>» Prophet Dıakone Prophet
Glaube Lehrer Lehrer Evangelist
Heilung Wunder Mahner Hırt

15 Wunder 2 5 Heiılungen Almosen Lehrer
Hılte VorsıtzerProphetie

Unterscheidung Leıtung Taten der
Sprachen Sprachen Barmherzigkeit
Sprachdeutung

Von diesen Charismenlisten AUS Z1ing INnan 1in der Ge- schen Lıiıste Kor — autf den Mitmenschen
schichte der Theologie daran, Typenlehren AaUSZUAaAL- hingeordnet sınd, 1St N, «dafß Ss1e NUur außer-
beiten. Nehmen WIr als Beispiel deren dreı. Für T*ho- ıch belehren und überreden, da HU (Gott iınnerlich
INas VO  3 quın, 1L, Q 4, rCSD., sınd die Cha- bewegen kann». Sıe lassen sıch auf tolgende Weıse

einteıilenrismen gratia gratıs data  9 un:! da sS1e nach der paulını-
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Fides oder besondere Gewißheit hinsichtlich
Zu voll- der Grundlagen (1

kommener Sermo sabıentiae oder Gewißheit über die
Gratia Erkennt- Hauptfolgerungen des Wıssens (L
gratıs 115 Sermo scıentiae oder Gewißheit über Beispiele
ALa un! Wirkungen der Ursachen (1.2)

TT Unter- Als Be- Durch Gratia sanıtatum (1weısung des stätıgung der Werke Operatıo oırtutumNächsten ın Often-Glaubens- Durch Er- Prophetia‚.barungbedingungen kenntnis Discretio spirıtuum
Hılte

Zur Ver- (Jenera linguarum @l
kündung des Interpretatio (19)

Wortes

Für Thomas 1St der Grund tür dle Verschiedenheit der Im Zweıten Vatikankonzil greift I11all ZUTr bekannten
Charismen der Umstand, s1e <aBelehrung ande- Eınteilung. «Dle Charısmen, sowohl die außerordent-
e iın den göttlichen ıngen dienen») (ad hoc quod al- lıchen (clarissıma ) als auch dıe einfacheren, verbreıtete-
um instruat ın rebus divinıs). Man beachte, LCMN (sımpliciora et latıus LJITUSa sınd MIt ank un!
diese «Belehrung» (ausgenommen un! 15) L11UTr Miıt Trost aufzunehmen... Das Urteıil (iudıicıum) über ıhre
der Theorie, mMıt dem Gebiet des Verstandes un! Leh- Echtheit (genuinitas) aber unı ıhren Eıinsatz steht den
( tun hat kırchlichen Autorıitäten 11

Zur Ergänzung Uun! Korrektur dieser Typenlehre ach 1970 beginnt INnan VO  w eıner Ein£eilung
Sagl uns Leclerq?®, die Charısmen seıen tolgender- der Charısmen sprechen. Die eınen betreffen die
mafßen einzuteılen : ın bezug auf die Unterweıisung Gruppen, die sıch selber als «charismatische Bewe-
der Gläubigen (1.6, Z 111 ubezeichnen : andere dıe, welche in politischen
un! die Paralleltälle) ; In bezug auf körperliche Prozessen Eınsatz stehen. In diesem Fall steht 885181

Dienstleistungen (Z06, 3 3, 1 un! die Paral- VOT eigentlichen Gegensätzen, VOTL Wiıdersprüchen un!
leltälle) ; In bezug auf dıe Leitungstätigkeit (4.4, oft VOT der Unmöglıchkeıit eines Dialogs. Sınd «diese

Z Es 1St interessant festzustellen, dafß für P Wiıdersprüche nıcht vielleicht eın Zeichen der Lebens-
kraft eiıner Kırche, dle sıch 1mM Sturm NEeUEerTt>» 7clerg «die Charısmen für dıe kleinen Gemeinschaften

eın kostbarer AÄnsporn ZUr Erhaltung des Eiıfers sınd ;
s$1e aber ın dem aße unhaltbar un! störend SIC) Notwendigkeit eines t+heoretischen Rahmenswerden, ın dem sıch die endgültige Organısatıon der

Kırche durchsetzt»*. Es zeıgt sıch hıerın der Zutällig- Es handelt sıch hıer die Feststellung des Prinzıps,
das den Unterschied zwıschen den Charısmen be-keitswert, den die Charısmen bıs VOL wenıgen Jahr-

zehnten 1in der katholischen Ekklesiologie esaßen. stimmt. Wır biıeten 1mM folgenden eiınen Versuch nıcht
mehr als eınen Versuch die Diskussion über eın sehrEıne csehr Ühnliche Typenlehre legt Küng VOILI:!

Charismen der Verkündung Charismen der Hilfs- aktuelles Thema anzubahnen, WeNnNn iıne ZEW1SSE
dienste Charismen der Leıitung Er fügt aber ıhrer Klarheıt 1n diesem Problem erreichen ll
Liste noch weıtere hınzu, 7B Diakonissen, VWıtwen,
welche Kranke pflegen (zu Z Episkopen (Zu 3 und D Charısmen un funktionale Sozzologıegibt sıch darüber Rechenschaft, daß wır mıt all dem die
Vielfalt der Charismen nıcht erschöpft haben uch ach Max Weber wiıdersetzt sıch das Charısma der bu-
das Leıiıden 1St als Charısma betrachten (vgl Kor rokratischen oder der patrıarchalen Ausübung der Au-
1,24) Im Grunde MM 1sSt jede «Berufung» ine torität®. Dıie objektive Vernünftigkeıit des bürokratı-
«Austeilung» (vgl. Kor Z des Charısmas (vgl schen Stils un: die überliefterte Struktur der Autorität
Röm 12360 streben danach, der herauskristallisierten Ordnung
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Dauer verleihen. Dem Charismatiker dagegen sınd möglichen, das Problem des Übergangs VO  D eiınem 5Sy-
schöpferische Kraft un:! Freiheit eıgen, un stem ZU andern, das Problem der Wandlung der (Ge:
sıch entschlossen für den Wandel der GCesallschaft 1n. sellschaft begreıfen.
Es o1Dt Chariısmen polıtischen un! solchen relig1ösen Dıie «Produktionsweise» 1St z B ıne Kategorie, eın
Charakters. Dıie charısmatische Autorität, der natürlı- abstrakter Begriff, der ıne wirtschaftliche, polıtische
che Führer, besitzt außerordentliche körperliche un! und iıdeologische Gesamtheıt bezeichnet, dıe der
geistige Fähigkeiten ; 1sSt der eld Seine polıtische Mensch hervorgebracht hat un! die iıhn ın seiınem Da-
Macht, seıne Rechtmäßigkeit - verlangt Loyalıtät, seın bestimmt. Die paulınıschen Charısmen wurden 1n
Treue, Glauben. Der Prophet, der relig1öse Charisma- eıner Gesellschaft aufgezeichnet, deren Produktions-
tiker WI1eEe Zoroaster, Jesus oder Mohammed, 1St der welse einerseıts auf dem Abgabensystem un:! anderer-
Heilbringer, welcher der etablierten Ordnung DE- se1its auf der Sklavereı eruhte (das hellenistische Ge-
gentritt. Weber untersucht überdies die Problematik bıet des römiıschen Reiches 1St als dle «Sozıialgestalt»,
des Frühkapitalismus und des modernen Kapiıtalısmus die konkrete geschichtliche Gesamtheit Jjener Epoche
und berücksichtigt das Charısma in seliner Beziehung werten). Es 1St wichtig begreifen*”, da{ß$ der
ZU) Problem der Schichtenbildung, des Status, der Übergang VO  e} der Vorherrschaft einer Produktions-
soz1alen Klasse. Es sınd viele FElemente beachten. welse ZUuU Vorwiegen einer anderen 1mM gleichen Ge-

Nehmen WIr eın anderes Beispiel. Talcott Parson sellschattsrahmen VOT allem durch die Entwicklung der
zeıgt, 1in jedem Gesellschaftssystem (socıal ;ystem ) schaffenden Kräfte 1m technıschen Fortschritt erfolgt ;
durch die eingehende Bestimmung der verschiedenen arcy Rıbeiro hat dies neben anderen dargetan.
Rollen ıne Kristallisıerung der Struktur erfolgt. So hat z B der Benedikt 500 miıt seinem Ora
TIrotzdem bestehen Wwel gesetzwıdrıge Sıtuationen : et labora» charısmatisch MmMı1t den wachsenden Produk-
die Abweıichung (devıant behavior)', das pathologi- tionskräften der 1Ns Reich eingedrungenen Germanen
sche Verhalten (z.B der Fall des Räubers) un:! die — mitgewirkt, dafß die Arbeit der Sklaven FOCDZE
71ale Wandlung*®, be1 der Ianl VO  3 einer «charismati- wurde un! auf der Basıs der Schaffenskräfte der
schen revolutionären ewegung» spricht un 7 B be- Dienstleute des kommenden Feudalismus iıne NCUEC

sonders den Nazısmus denkt ach Parson kann die Gesellschaft entstand. er Übergang VO römischen,
Wandlung 1mMm 5System selber erfolgen (Wandlung eiınes mıt Sklaven arbeitenden Gesellschaftsgefüge ZU feu-
Untersystems), ohne sıch das System als (GGanzes dalistischen un: ZU modernen kapitalistischen Eu-
wandelt. Die Art Wandlung, die die gel- LODA erfolgte nıcht ohne Kampf und Widerspruch;
tende Struktur, 1sSt die Gesetzwidrigkeit, das Verbre- Produktionsweisen wurden umgestaltet, der Puls der
chen : die Zzwelte 1St das ırrationale Benehmen, das VOT wirtschaftlichen, politischen und ıdeologischen Be-
allem anomisch, gesetzlos 1St In diesem theoreti- strebungen verändert. Dıie Benediktiner, charısmati-
schen Rahmen 1St das Charısma schlecht definiert : sche Gemeıinschaften Begınn der vorteudalistischen
denn lıegt, W 1€e WIr sehen werden, auf dem Feld der Epoche, verhalten sıch nıcht ebenso W1€e dıe Bettel-
erneuernden Fähigkeiten, des geschichtlichen Wan- mönche ZUT eıt der Krise der mittelalterlichen Gesell-
dels, un:! 1St 1ne cechte MyEUS hherationis (wobeı der schaft, als die kapıtalistischen Produktionstormen des
Begriff «ULIYEuUS » auf «DLY » hinweıst, nıcht auf « Tugend» Frühhandels sıch 1ın den Stäiädten Mittelıtaliens, Süd-
1mM verblafßten allgemeıinen Sınne). frankreichs un des wıedereroberten Spanıens abzu-

zeichnen begannen.
Es 1St daher begreiltlich, dafß die kirchliche «Instıtu-

Charismen, Formen des Schaffens un tion»‚ ıhrer Natur nach auf die Fortdauer der Kırche
Vorandrängens hingeordnet, Jetzt nach jahrhundertelanger Gewohn-

heıt dazu ne1gt, die bestehende Produktionsweise und
Aufgabe der Kırche 1ın der Géschichte 1St richtiger- den Schritt der VO  } der eıt geheiligten Bestrebungen
weılse, strukturierten Gesellséhaftssystemen‚ gC- bıllızen. Selbst Thomas anerkennt das «1UsStum do-
schichtlich durch ıhre Herrschaftt oder durch dle Sünde minativum» *, das der Feudalherr über den Leibeige-
festgefahrenen Gesamtheıten Stellung nehmen un FE  a ausuübt, un! billıgt damıt das Tributsystem des
S1e vollkommeneren 5Systemen machen, Miıttelalters.
die Ankuntt des Herrn ın seıner Parusıe vorzubereıten. Irotzdem mu{l anerkannt werden, dafß die Charıs-
Wıe WIr sehen werden, 1St das Charısma ıne dialekti- MC  . nıcht NUur über den Strukturen 1ne theoretische
sche Kraft der Abwehr un! ll das Verharren iın eıner oder ıdeologische Arbeıt eisten werden, sondern daflß
ungerechten Struktur überwinden. Wır brauchen da- S1e dıe Praxıs, die geschichtliche Katı die schaffenden
her theoretische Kategorıien oder Rahmen, die uns CI- Kräfte des christliıchen, relıg1ösen (und noch heidni-
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schen) Volkes in ewegung setzen Das Charısma 1St
infrastrukturell. Der Geıist Öördert das Wachstum der Charısmen UN «aktantiales» Modell

schattenden Kräfte, welche die jetzıgen Produktions- Selt den Arbeiten eines Vladıimır Propp”“ un! Algirdas
reiımas (von ıhm Stammt das übsche «Ffranzösische»welsen A4aUus ıhrem Gleichgewicht heben un! dıe Gesell-

schaftsformen 1n Etappen der ParusıeN- Wort «actantıal» [d U )14 weılß INan, da{fß die Volksre-
führen lıgi0sıtät aktıv Kult (Pfeıl a) und passSıVv der Auf-

Schon der blofße Anklang dieser Thematık zeı1gt u1l5s nahme des Objekts (Pfeıl beteiligt 1St
beispielhaft, W1€ sehr s1e sıch VO  . den Posıtionen DPar-
SONS un Webers unterscheidet, aber auch, w1e weıt s1e
VO  e} denen der Theologen entternt ISt, deren Katego-
rıen durchaus nıcht genugen, das Problem iın An-
oriff nehmen, W1e€e dies 1ın Lateinamerika häufig rein
peripherisch geschieht. Subjekt, Volk

Miıttler, Held, Heıliger
Objekt

Charısmen un soz1ale Klassen EmpfängerA SO A S

Wıe jede Produktionsweise VO  z mındestens Wwel gC- Der Miıttler, der Heıilıge, VO  e} dem INa  — eın Wunder,gensätzlichen Hauptklassen bestimmt wiırd (ın der eın Geschenk, eın Gut erbittet ıne ZuLE Ernte,muittelalterlichen Abgaben-Produktion Z ine ZuLE Reıise, Gesundheıt), 1St ımmer der Bringer des
der Herr un: der Dienstmann) un:! w 1e iın jeder (3@+
sellschattstorm otft verschiedene Produktionsarten x1bt Objekts,;, das der Empfänger ( erbıittet un! pasSsıv -

halt Eıne schlecht verstandene, tradıtionelle, fetischi-
(wobeı ıne vorherrscht), kann INan be] der Aus- stische Diensttertigkeıit der Geiıstlichen begünstigt oft
übung der wiırtschaftlichen, politischen un! ideologı1- diese Passıvıtät des Volkes. Hıer greift 1U  e das Cha-
schen Macht 1n eiınem bestimmten Augenblick der (5e- r1ısma e1ın, bringt das Subjekt (S) ın ewegung un! S1btsellschaftsbildung 1ne orofße Verschiedenheıt VO  }

hierarchisch geformten soz1ıalen Klassen vortinden. ıhm Kraft ZU Dıiıenst, sıch anzueıgnen un:
schaffenDıie Kırche, die 1ın einer Gesellschaftsform lebt, kann

besonders selt dem Jahrhundert ULNSCICTI Zeıitrech-
Nuns nıcht vermeıden, da{fß iıhre Mitglieder verschiede-
TE Klassen angehören, dl€ Nn ıhrer wirtschaftli-
chen oder polıtischen Stellung unvermeıdliche Gegen- DE
satze autweisen. Seıt Konstantın hatte die Hiıerachie
der Kırche wenı1gstens 1ın der byzantınıschen, der late1- Das olkwird 1U  a der eldun Vorkämpfter 1n der
nıschen un! der lateinamerıikanıschen Christenheıt 1n Heilsgeschichte (Pfeıl C verwandelt sıch selber ın den
eıner Gesellschaft wırken, die zumındest den Ort Heılıgen, den Propheten ; 1st Moses, der die Wuüste

verläßt un das Volk ın das verheißene Land (O) tührtıhrer Taätıgkeıt als ıdeologische Macht ıldete. Im Miıt-
telalter un!: In der lateinamerikanıschen Kolonialzeit Dıie gratia Qratıs data wollte mıi1ıt Recht den Dienst
W ar S$1e auch wirtschaftliche un! politische Macht Es zeıgen, den der Prophet (S) dem BaNzZCH Volke (E) C1-

welst.1st daher begreiflich, da{fß allein der Umstand, Bischof
oder Priester dieser Christengruppe se1ın, diese Diese eintachen Hınweıise wollen das Thema nıcht

erschöpfen ; s$1e wollen H auf die NotwendigkeıtMänner dıe herrschenden Klassen der ENISPrE-
chenden Gesellschaft einreıhte. Wenn TL  3 die Cha- hinweısen, eınen besseren theoretischen Rahmen her-
rismen dıie Berufung des Geilstes sınd, die Geschichte zustellen.
ydie schattenden Kräfte 7AühE Entfaltung Berufung un charısmatische Praxıs

bringen,so entsteht auf soz1alem un: kirchlichem Ge-
bıet unvermeıdlich eın Kontlıikt zwıschen dem Dienst- Nehmen WIr eın Beıispıiel; die theoretische Ansıcht
am  e un:! dem Charısma. konkret darzustellen.

Wır mochten MIt diesem Hınweiıils nochmals beto- In seınem TLestament welst Bartolome de las (asas
NCNM, das Problem schwierig 1St Es mufßlß ıne CENSCIC 1564 auf den Tag seıiner Bekehrung hın, die 1514 durch
Bezugnahme auf die heutigen kritischen Soz1alwiıssen- dıe Lektüre einıger Verse in Ecclesiasticus erfolgt
schaften in die Theologıe eingeführt werden. WAar. «Durch seıne Güte un: Barmherzigkeıit hielt
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Gott für ZUuL, mich ohne meın Verdienst seinem fers rot) un! der «geschichtlichen Ungerechtigkeıit»,
Diener erwählen, für all dl€ Völker, dıe WIr In- durch die s$1e sich erwarb (die Produktionsweise der
dianer NCNNCN, SOTrSCN..., ıhnen ıhre trühere rel- Abgaben, die INan als «encomıenda» [Pfründe, Kom-
heıit wıeder verschaffen un S$1e VO  $ dem gewaltsa- mende] bezeichnete) entdecken. Das Charısma Cr-
INCMN o den S1e immer noch erleiden, befrejien» füllt den wesentlichen Punkt der Religion: «Barmher-
SIC) - zıgkeit 111 ich, nıcht Opfer» die Erwerbung un! Ver-

Der Priester Bartholomäus, der seinen kırchlichen teilung des «Brotes» 1ın Gerechtigkeit ; mıt andern
Amtsdienst verwaltete, las VOT der Messe den ext Worten: den Gang der Geschichte der Parusıe ZE=-
«Wer eın Opfter A4US$ dem Besıtz der Armen darbringt, SCH Das Chariısma erbringt die Gottesverehrung
1St W1e€e eıner, der eınen Sohn [den Indianer] VOT den durch die Geschichte der kırchliche Dienst wıederum
ugen seınes Vaters | Gott] opfert » (Sır Das fejert 1ın der Lıiturgie die Geschichte der Befreiung.
Brot, das darbrachte, WAar die Frucht der Arbeit der
verpfründeten Indios (die dem Pfarrer Bartholomäus Zu PINEY Einteilung der Charısmenauf der Insel Cuba harte Steuern zahlten). Dieser
Geıistliche erhielt durch die (Csute un: Barmherzigkeit In der unendlichen Vielfalt der Charısmen, dıie Je nach
Gottes «ohne seın Verdienst» die Gnade, das Charıs- Person, Klasse, Zeıtraum, Aufgabe verschieden sınd,
In iıne Auserwählung, den Ruf ZUuUr Erfüllung eıner kann INnan wenı1gstens hypothetisch ıne ZEWISSE Iy-
Aufgabe, eıner Arbeit (hebräisch habodah), einen penemnteillung entdecken, die u11l dıe heutigen 13ä-
uen Dıienst, den se1ın offizjeller Beruf nıcht verlang- tiıgkeıten der Kırche denken lßt Wenn der Zweck der

Die Aufgabe, der seın Charisma ıhn beriet un! Charismen 1n der «Vervollkommnung» der Heılıgen
drängte, WAar iıne politische Tat (dem Indianer die für die Werke ihres Dienstes, «P15 ZoN diakonias»
Freiheit wıeder verschaffen, die VOT der Ankuntft (Eph 4,11), besteht, mussen WITr S1e 1U  a ırgendwie
der europäischen Eroberer hatte), sodann 1M Hınblick auf ıhr « Wer k» (eY2O0N ) in Klassen ordnen.
ıne wirtschaftliche (« s1e VO  a dem gewaltsamen 'Tod Das Charısma wırd durch seıne Aufgabe bestimmt.
befreıen, den S1e ımmer noch erleiden..., VO Mord, In «Lumen entium» lesen WIr : «Das heilige
VO Raub, da iıhnen die Staaten un:! Herrschaftsge- Volk Gottes hat der Prophetengabe Christiı Anteıl.»
biete ıhrer natürlichen Herren un Könige, Länder Es scheint tatsächlich, das zentrale Charısma, das
un! Reiche und unzählige andere (Csuüter entrissen WeTl- sıch die übrigen drehen, se1l das des Propheten, das 1n
den), un! endlich ıne iıdeologische Tat («auUs Mıtleid allen vier paulinischen Listen vorkommt 1Z
beim Anblick vieler Scharen ED dle uUuNsSsSCcCICN heılıgen Dementsprechend wollen WIr 1n uUuNseTeTr Iypen-
katholischen Glauben- annehmen könnten, 1U  } aber lehre vorgehen.
zugrunde gehen»)"® Seıine charısmatische Tätigkeıit Um das Gesagte zusammenzufassen und ıne sche-
hat einerseıts den ınn einer Kritik, eiıner Verneinung matische Darstellung VOT ugen haben, entwerfen
der Verneinung der andern.» Ich halte für sıcher un! WIr nachstehende Skizze un: setizen darın eın, W as WIr
glaube..., dafß die Taten, welche diıe Spanıer 1m tolgenden darlegen werden :
diese Völker begangen haben, Raub un! Totschlag un:!

GF° G’F”Landentreißung..., das gerechte, makellose Ge- Oseitiz Jesu Christi und jedes natürliche Recht VOCI-

stoßen» */ Andererseıts aber 1St 1Ne€e autbauende Da-
tigkeıt : «Ich habe Hof der spanıischen Könıige SCaAI-
beitet, bın seIit 1514 IWa Jahre lang viele ale VO  s

PW”Westindien nach Kastılien un wıeder VO  S} Kastilien
nach Westindien gereist.» Die Kırche un: daher die charısmatische Berutfung

Das Chariısma 1St Iso eın Ruf, ıne Berutfung des leben innerhalb eıner konkreten Gesellschaftsform
Geıistes, der dıe geschichtliche Erneuerung durch Krı- (GF°) (z.B ın den Vereinigten Staaten, Mexiko,
tiık herrschenden 5System un:! Autbau einer uecn Cuba). Dadurch ebt dıe Kırche dle Wiıdersprüche mıt,
Ordnung auf der wiırtschaftliıchen, der poliıtischen un! die dieser Form eigen sınd un: AaUus den verschiedenen
der ıdeologischen Ebene be1 den Mitgliedern der kırch- Produktionsweisen (PW’) erwachsen (PW’ 1St 1n Me-
lichen Gemeıinschaft fördert, se1l 1mM Verhältnis «Kır- x1iko kapitalistisch, D\W/?? tradıtionell oder halb-tribu-
che Welt» S «Kırche Kırche», oder «Welt 2u0))s die entsprechenden Soz1ialklassen sınd (ın der
Welt» A W1e€e WIr sehen werden. Skizze): Bürgerstand, Industriearbeıiter, Land-

Man beachte, da{fß Bartholomäus auf die Forderung besitzer, Landarbeıiter, Gemeıindearbeıter, India-
hört, die Beziehung zwıschen der «Materıe» des Op- nergemeıinschaften uUuSsSWw Die Charısmen treten in allen
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Strukturlagen auf ; INa  . eachte, dafß die Produk- Praktische, wirtschaftliıch-politische,t1ionsweısen verschiedene Tendenzen haben (wırt- aufbauende Charısmenschaftlıch, politisch, ıdeologisch). In eıner Verände-
rungslage tendiert INa  - (Pfeil a) auf iıne geschichtliche Dıie charismatische Tätigkeıit esteht aber nıcht NUur in
Utopıe (GU) hın : 1m Fall der Kirche 1St der Proze(ß auf Worten, sondern ebensosehr in praktischem un, 1in
iıne eschatologische Utopıie (EU) ausgerichtet, welche Dienstleistungen (1 Pt 4, Es handelt sıch nıcht blo{(ß
die besondere Autgabe des Charısmas ISt Betrachten ıne Negatıon der Negatıon, sondern dıe Beya-
WIrLr das Problem NU) 'Teıl Teil hung des AÄußern*?, den Auftfbau eines gerechteren

Systems, die Eınsetzung des Volkes als Hauptträ-
gCI der Geschichte (vgl 2.4) Auf dieser Stutfe können4] Charısmen auf der prophetischen Ebene WIr nochmals Wel Aspekte unterscheıiden (das verlan-«Kirche Gesellschaftsform» A0 dle verschiedenen Tendenzen).

Das «Werk» der Kırche 1sSt die Bekehrung, Befreiung
un! Rettung der Welt, der Geschichte. Dıie Kırche 1St
durch ıhre Heıilstätigkeit gerechtfertigt. Begiınnen WIr Prophetisch-wirtschaftlıche Charismen
also be1 ıhr hre Tätigkeit 1St historisch-eschatolo- Wır möchten 1n diese Form der Charısmen al] Jjene e1In-gisch. Der Geilst tördert 1n der Kırche und auch außer
ıhrem Bereich (vgl. un: 4.3) die erneuernden Fä- schließen, die die Förderung und Erneuerung der Be-

zıiehung Mensch Natur, dıe Beziehung ZUT Arbeıt,higkeıiten, die Welt VO  m} der Suüunde befrejen un:! die Produktion AaNTCHCH, dıe Aristoteles miıt pozesıSsretiten («poiesis kat DraxXıs heteron » 1140 L/ ezeich-
netie Dıie Charısmen der wirtschaftlichen Stutfe sınd

47 Kerygmatisch-ideologische Charısmen der Kritik z B die Wundergabe (15) Heılungen (1.4), Hıiılfe
(2.6), Almosen S die Werke der Barmherzigkeit
S27 der pauliniıschen Lısten. Heutzutage können WIrDer Geılst weckt 1n erster Linıe die Kritik der (3e-

sellschatt un! ıhren Produktionsweıisen, 1m Sınne eiıner die Erfahrungen der Arbeıterpriester denken. Aus
VErSANSCHCH Zeıten se1l die Benediktinerklöster, dieNegatıon der Negatıon, un! ‚W ar in der ideologischen

Ebene der Rechtfertigung des 5Systems. Um seıne Krı- «Reduktionen» der Franzıskaner un! Jesuuten iın 10a
teinamerıka 1mM un! 18 Jahrhundert erinnert un!tık wırksam machen, stellt sıch der Charismatiker die zahllosen schöpterischen Gestaltungen desottfensichtlich als «organischer Intellektueller» des Be- christlichen ewußtseıns durch se1ne praktischenfreiungsprozesses den hermeneutischen Ort der Neuerungen auf wirtschattlichem Gebiet.terdrückten Klassen (vgl 25 So erklärt de las (Casas:

«Gott mufß über Spanıen seiınen glühenden Zorn AdUuS-

zießen ; denn hat insgesamt mehr oder wenıger Prophetisch-politische Charısmenblutigen, geraubten un! ungerecht besessenen Reich-
tu:  3 Anteıl gehabt... un: bıs heute nıcht gemerkt, uch auf der polıtischen Ebene haben sıch die Chri-
ein solches Ärgernis, ine solche Schande Sunde un! sten charismatıisch eingesetzt, indem S1C durch hre AL

tigkeıt (F° auf (5)” hınlenkten. Eın Priester un:! Pfar-orößte Ungerechtigkeıt SCEWESCH iSt.» «Der Prophet
bringt seine Kritik VOI, erklärt ıhren Sınn, legt die TI W 1e Miguel Hiıdalgo organısıerte 1ın Mexıko Volks-
Wurzeln der gebrandmarkten Ideologie als Verheimlı:- ATrTINECECEN ZUrFr Befreiung seınes Vaterlandes. Der spanısch
chung der Herrschsucht blofß, entlarvt das System als orJıentierte Episkopat exkommunıiızierte ıhn, die theo-
Fetischdienst, erklärt sıch dem Götzen gegenüber als logische Fakultät VO  3 Mexıko erklärte ıhn ZU Häre-

tiker ; der eld un: Christ aber antwortefite: «AÄAmerı1-yottlos
Dieser Ebene gehört das Charisma der Sprachen un: kaner, öffnet die ugen, aßt euch nıcht VO  e}

ıhrer Deutung ( 169); des Lehrers (2:9)) und des Feinden verführen : Ss1e sınd alle L1UT AUS$S Politik Katho-
Mahners (3.4) 1n seıiner Tätıgkeıit ad PXErTa d W 1€e z.B lıken ıhr Cott 1st das eld Glaubt ıhr vielleicht, wer

Petrus mMiıt seiner Predigt Apg Z {f) Dıie Kritik WEeN- nıcht den spanıschen Despoten unterworten ISt; könne
keıin wahrer Katholik se1ın Woher kommt dieses LICUCdet sıch VO  3 der geschichtlichen Utopıe (GU) aus (für

Kuba War dies 1959 dıe sozıualistische Produktionswei- ogma, dieser LCUC Glaubensartikel ? Ich ware n1e als
se) die Gesellschaft un! kritisiert ihrerseits VO  w Häretiker angeklagt worden, WE iıch nıcht den
der eschatologischen Utopıe (EU) AUS un:! diese Kampf ZUTr Befreiung unseres Landes VO  e} den großen
dıe Gesellschaft (GES hne wiırd dıe Kritik ab- Übeln, die es-bedrücken, un! den noch viel größeren,
strakt, reformistisch : ohne wırd ZU Fetisch. dıe ıhm drohten, aufgenommen hätte.»“1
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kratischen «Gewohnheiten» im kırchlichen GebäudeDıie politisch-charismatische Betätigung wurde VO:  ;

der instıtutionellen Kirche und der Theologie als Irr- umzustürzen. Wır ylauben, im innerkirchlichen Ver-
gläubig betrachtet. Wahren WIr die Unterschiede ! hältnis gebe miıindestens wWwel Arten VO  . Charısmen.
ber 1sSt Camılo Torres, der wWw1e Hıdalgo beim Zu-
sammenbruch seines revolutionären Unternehmens A  _ Charısmen der Erneuerung des Dienstesden Tod fand, nıcht Ahnliches zugestofßen Sınd
Lacordaire oder Lamennaıs nıcht VO noch monarchi- Selbst iın den Dienstleistungen beruft der Geist viele
stisch eingestellten Katholizismus angegriffen worden, Diener besonderen charısmatischen Werken, ohne
als s1e VO der «christlichen Demokratıie» sprachen ? adurch Dienst un! Charisma durcheinander brin-
Und sınd nicht Aunlängst die «Christen für den Soz1a- sCH Wır tinden jedoch, gebe noch verschiedene
1smus» VO  5 einem Katholizismus, der se1it «Rerum Dienstcharısmen
NOUVATUM » den Kapitalismus 1mM wesentlichen gelten
aßt un das 5System nıcht 1n rage stellt, WEeEeNnN auch ED Can ZUYT Gründung der Kircheretormistische Kritiken vorbringt, des Irrglaubens -
geklagt worden ? Und dies, obwohl schon die Häilfte Viele der paulıniıschen Charısmen gehören dieser
der Menschheit der sozıialistischen Produk- Gruppe (da die Kırche Ja ın ıhrer Gründungszeit
tionsweilse ebt Wenn auch stiımmt, da{fß der nstıtu- stand), VOT allem die Charismen des Apostels (Zu) un!
tionskirche das ındicıum zukommt (LG 2 hat S1e des Evangelısten (4.3) Die Mıssıonäre haben dieses
doch die Verantwortung, selbst die Sünde, WE S1e Charısma : dıe Gründer der Kırche 1M Miıttelmeer-
« den Geılst auslöscht» ebd.) Seıit Jeanne d’Arc sollte T aUM, Europa, Rufßsland, ın Lateinamerika besonders
S1e sıch bebend scheuen, das Charısma ermorden. 1im Jahrhundert, ın Afrıka un: Asıen besonders seıt
Wır meınen damıt den leiblichen Tod des Charıismati- dem Jahrhundert.
%«:ers ; der heutzutage in Südamerıka keıine Seltenheıt
1ST 5 A DE Charısmen ZUNY Belehrung der Gläubigen1le Charısmen der paulınıschen Liste können hier
Anwendung finden, W1e WIr S$1e auf angewandt Es andelt sıch hiıer d1€ Unterweısung der Kate-
haben chumenen, die Katechese, eınen großen Teil der

Laj:enaktion (Z dl€ katholische Aktıon). Aus der
paulinischen Liste sınd besonders erwähnen: derS Charısmen ın anderen Religionen Lehrer (2:59 die beiıden ypen der [0g01 un:! 28

Das relıg1öse Prophetentum hat seıine kritisch-keryg- irgendwie der Mahner (3.4) un! der Prophet 6); der
matıische un seıne wiırtschaftlich-politische Arbeit of- Glaube S die Sprachen (1.8) un: hre Deutung
ftensichtlich auch in andern Religionen geleistet, be- 02)
sonders ın den semitischen, wenıger 1ın den indo-euro-
päıschen un! noch wenıger ıIn den anımiıstischen For-

A Charısmen des Dienstes der Gemeinde
Inen. Di1e 11, uneınıgen Wüstenvölker Arabiens
wurden einer uecn Gesellschattstorm umgestaltet, Es handelt sıch hiıer besonders die Diakonien, z B
die eın Jahrtausend lang erstrahlte. Mohammed, Hılte (2.6), Diıakone (5:72) Almosen (SE9)% Heılungen
Buddha, Konfuzıius oder Tlacaelel bel den Azteken (1.4); Wunder weıteren ınn (125)} Konsumgesell-
dienten der Welt ıhrer Zeıt, vollbrachten ine charıs- schaften, Produktionsgemeinschaften, Güter- oder
matıische Erneuerungstätigkeıt, die irgendwıe den Weg Dienstgruppen, Brüderlichkeıt, psychologische Un-
ZU Evangelıum vorbereitet. Der (zelst weht, terstutzung, Dienstleistungen iın Pfarreıen, in Kurıen,
wıll In Krehlchen Gemeinschatten jeder Art Es handelt

sıch hıer Abwandlungen des «Dienstes den E
schen»Charısmen auf der prophetischen Stufe

«Kırche Kirche»
Z RC Charısmen der Leıitung der GemeinscbaftDer sakramentale Dienst der institutionellen Kırche

vollzieht sıch nach dem Grundsatz : «ES soll ine Kır- Es oibt Glieder der Dienstkirche, z.5 die Bischöfe, die
che geben». Das Chariısma dagegen Sagl «Die Ge- besondere Leitungscharismen besitzen. Nennen WIr
schichte oll der Parusıe zuschreiten» un: fındet, die einen Helder (amara iın Brasılien, Serg10 Mendez Ar-
charismatische Tätigkeit iın der Kırche sel als eın Plus GeoO in Mexıiko, Proano VO  . Rıobamba, Angelellı VO  S}

La Rıoja (Argentinien), der seın Leben be1 einem VO  -werten, das Ader Geilst 1Ns Werk SCEUZT, dıe büro-
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Neofaschisten verübten AÄAttentat verlor. Zu den Le1- - Dıie «Lebensrevısıon» eın Ausdruck für die
tungscharısmen gehören VOT allem die Unterscheidung «Unterscheidung der Geılster» (1 der Glaube oder
der Geıster (der übrigen Charısmatiker der Gemeinde) das Vertrauen auf ıhre Mitglieder und alle Dienst-

(GEZ) Leitung (2/)% Hırtendienst (4.4) Der Amts- Jeistungen (vgl. werden in Nächstenliebe un!
dienst 1St VOIL allem charismatisch, WE bereıt ISt, Hoffnung gelebt. In diesen Basisgemeinschaften fin-
dıe Kıirche durch die Charısmen ihrer übriıgen charis- den WIr heute das beste Abbild der Gemeıinden, die
matıschen Mitglieder wachsen lassen. Paulus seıne Briete richtete. Sıe bringen ıhre Apostel

(2 un:! Evangelısten (4.3) hervor, senden S$1e aUS,
LICUC Gemeinschatten gründen ; S1Ce haben ıhre Hır-

A Nichtamtliche Chariısmen ZUY Belebung der
Kırche ten (4.4) Lehrer (23)) un! Propheten Sıe verbin-

den den kirchlichen Diıenst harmonisch MIıt der Kraft
Wenn 11an heute VO  = charısmatischen ewegungen ıhrer Mitglieder, sıch selbst mıt charismatischer Ver-

spricht, kommt ırgendeines dieser Gruppe ın rage antwortlichkeit betätigen. ehr als mi1t Sprachen
Es handelt sıch aber dabeı, w 1e sehen wiırd, LUr (d3) wiırkt INan be1 ıhnen mıt Werken der Barmher-

einen Sanz bestimmten Charismentyp. zıgkeıt / Wiederum Geilst VO gleichen Geıste.

GE DN Charısmen der Pfingstgruppen oder GE DE Charısmen der OrdensgemeinschaftenCharismatiker»
Der Geılst hat 1n der Kırche Gemeinschaften oder Be- SeIit ihren Anfaängen, selt den Wıtwen der Urkirche

und den ersten orjentalıschen Mönchen Begınn descharismatischer Erneuerung geweckt, deren
Lebenskraft un! Zahl zunımmt. Diese Gruppen wel- Jahrhunderts haben dıe Ordensgemeinschaften e1-
scn ıne besondere Verwandtschaft mıt dem Sprachen- SCILC Charısmen den Zölıbat, die Jungfräulichkeıt, dıe
charısma (028) mı1t der Ekstase, MIt der Verzückung heroische AÄrmut, den Gehorsam, die Kontemplation
oder eintach IMIE der Begeisterung 1mM Gebet un 1mM USW. In diesem Rahmen steht das Charısma eınes Be-

nedıkt, Franziskus oder elınes Charles de FoucauldLob auf un: haben dem lıturgischen Leben der kleinen
Gemeinschaften Schwung verliehen. Wır haben uUuSW

jedoch ın einem anderen Beıtrag 1n CONCGILIUM auf
ıhre Begrenztheıten hingewiesen““. Es o1bt 1ne AaUSSC- MED Theoretische Charısmendehnte Bibliographie über diese Form der Charısmen.
Es ware darauf hinzuweısen, da{ß diese Gruppen, abge-
sehen VO  a} den protestantischen Pfiingstgruppen (z.5 Die Fähigkeıt theoretischer, theologischer Arbeıt 1St
denen ın Chile, die mangels polıtischer Klarsıcht für ebenfalls ein Charısma un: entspricht 1 Z

Teıl auch Rahner hat den kırchlichen und krıiti-Pinochet Gebetstage abgehalten haben), 1mM allgeme1-
HEn kleinbürgerlichen reısen angehören, denen 1n schen ınn dieses Charısmas dargelegt“”. In Lateın-
den oroßen Industriestädten einer lebendigen Ver- amerıka, 1ne eigene kritische Theologiıe nNntistan-

bindung mıt den Existenziragen der Gesellschaft fehlt den 1STt (sıe nn sıch « Theologıe der Befreiung»), CI -

Daher bleibt d1€ innerkirchliche Erweckung be1 ıhnen ebt 11an heute die Leiden der Vertfolgung, wırdo
völlıg ohne die prophetische (vgl. Verantwortung Gegenstand VO  e Attentaten, Gefängnis un:! Tod, un!
tür die außerkirchliche Wiırklichkeit un getällt sıch, dies nıcht 1Ur VO  e} seıten des Staates, sondern auch der

Amtskirche. Wohl steht der Kırche das «Urteil überbuddhistisch gesprochen, 1ın eıner «Nabelschau».
die Echtheit» des Charısmas («Lumen gentium>»
128 aber, Ww1e DESAQLL, kann aut ıhr auch die Sunde la-

DE Charısmen der Basısgemeinschaften SUCH; «den (Geılst auszulöschen». Der heutige Theologe
Eınen SallzZ anderen ınn als dıe Ordensgemeinschaf- ın Europa 1St weıt davon entfernt ahnen, welche
ten (vgl. 4223 oder die charismatischen Bewegun- physische Geftahr MIt eıner charismatischen Berutfung
SCHh weısen durch hre Lage als soz1ıale Klasse un:! hre des Geılstes verbunden 1St Rahner sprach 1958 VO  . der

Freiheit des Denkens, derer die Kırche bedarft. WırVerbindung MmMIıt der kırchlichen Hierarchie (besonders
1in Brasıliıen) dle Basisgemeinschaften autf Sıe pflegen sprechen VO  e der Notwendigkeit, das körperliche Ive:
1Ne Charısmatık ohne Verzückungen, ohne Sprachen- ben bewahren, Wenn 1119  - einmal das prophetische
reden oder sonst1ige außerordentliche Erscheinungen theologische Wort gesprochen hat och INa  =) mufß 1m
und fügen sıch ohne vıel Aufsehen MIıt Zügen tieter Er- Leiden ZUEerSTt «alles prüfen», dann «das Csute

1n das gewöhnlıiche christliche Alltagsleben behalten» ( eb Thess D
5/7%
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Charısmen auf der Stufe «Gesellschaftsform» auch keıne Prophetie und keine Charısmen geben.
Wenn sıch aber dıe Sünde 1ın die Institution e1In-«Gesellschaftsform der Zukunft» schleicht (und da ıhre Iräger Menschen sınd, wırd

Die Charısmen des Geılstes jedoch können in seıner nıcht ohne das abgehen können), trıtt der Widerspruch
Kırche nıcht versiegen un! ebensowen12 in den C autf Die Institution erklärt das Charısma ıhrem
schichtlichen Religionen. Er weht auch in der Welt, in Feind Nehmen WIr eINnN Beıspiel. Ich lese Maı
den konkreten geschichtlichen Gestaltungen, weckt 1977 1Im «Excelsi0r» (Mexıko, A) «Der Kardınal-
Helden, außerordentliche Menschen, d1e VO  = ıhrer primas VO  i Kolumbien un: General der AÄArmeeUNTERSCHEIDUNG DER CHARISMEN  4.3 Charismen auf der Stufe «Gesellschaftsform»  auch keine Prophetie und keine Charismen geben.  Wenn sich aber die Sünde in die Institution ein-  — «Gesellschaftsform der Zukunft>»  schleicht (und da ihre Träger Menschen sind, wird es  Die Charismen des Geistes jedoch können in seiner  nicht ohne das abgehen können), tritt der Widerspruch  Kirche nicht versiegen und ebensowenig in den ge-  auf: Die Institution erklärt das Charisma zu ihrem  schichtlichen Religionen. Er weht auch in der Welt, in  Feind. Nehmen wir ein Beispiel. Ich lese am 10. Mai  den konkreten geschichtlichen Gestaltungen, weckt  1977 im «Excelsior» (Mexiko, S. 2 A) : «Der Kardinal-  Helden, außerordentliche Menschen, die von ihrer  primas von Kolumbien und General der Armee ... hat  Verantwortung den Armen gegenüber, von der Liebe  heute durch die Kanzlei der Metropolitankurie den  zu den Unterdrückten angespornt, ihr ganzes Leben  Priester Saturnino Sepülveda dem Militärstrafgericht  und Tun dafür einsetzen, ein gerechteres-geschichtli-  übergeben, wo er wegen Aufruhr, Umsturz und Re-  ches Reich zu schaffen und darin den Weg zum escha-  bellion abgeurteilt werden soll.» Sehen wir davon ab,  tologischen Reich zu öffnen. Menschen wie Fidel Ca-  ob die Nachricht genau ist und was für konkrete und  stro, Mao, Nyerere (um aus Lateinamerika, Asien und  tatsächliche Motive beide Teile haben (denn nur Gott  Afrika je ein Beispiel unter Tausenden zu nennen)  kann mit absoluter Gerechtigkeit urteilen). Aber wir  müssen Gegenstand genauer theologischer Überle-  können das Beispiel als Tatsache nehmen, die in unse-  gung werden. Sie setzen die Völker in Bewegung, die  rer Zeit häufig vorkommt (besonders in den periphe-  in ihrem Schoß Helden hervorbringen (vgl. 2.4). Sie  ren Ländern, die unter der strukturellen Ungerechtig-  haben ihren Dienst geleistet, sei es auf dem ideologi-  keit Europas und der Vereinigten Staaten, die über  schen (z.B. Frantz Fanon), auf dem politischen (z.B.  diese Länder hinausgreift, leiden). Was müssen wir  Lumumba) oder auf dem wirtschaftlichen Gebiet (z.B.  theologisch von dieser geschichtlichen Lage denken?  Marx ?). Wann wird die Zeit kommen, da die offizielle  Was für Kategorien sollten in einer Lage, wie wir sie  Kirche gebührend einschätzt, was ihr Geist unter Mil-  eben genannt haben, die Überlegung über die Amts-  lionen elender Menschen an der Peripherie in Gang  kirche und das Charisma erleuchten ?  setzt ? Die Kirche lebt mehrheitlich in den Staaten des  Klar muß sein, daß der Ursprung des Charismas  «Zentrums» (USA, Europa usw.) und gehört in allen  nicht mit dem «Urteil über seine Echtheit» identisch  ist. Das Urteil der kirchlichen Autorität über ein kon-  Staaten stark den herrschenden Klassen an (so auch in  Lateinamerika, Afrika); es fällt ihr daher heute nicht  kretes Charisma ist nicht unfehlbar, außer in den ganz  leicht, den Einbruch der Charismen des Geistes in  genau bestimmten Fällen, in denen die Kirche dieses  Menschen zu beurteilen, die nicht christlich, nicht  Vorgehen anwendet. Wie in dem erwähnten Fall Hi-  einmal religiös, sogar anscheinend areligiös oder gott-  dalgo (vgl. 4.1.2.2) sind Irrtümer seitens der kirchli-  los sind. Zweifellos lehnen sie den Fetisch des Kapita-  chen Instanz häufig. Das ist möglich, weil der Geist,  lismus, des Geldes ab, sind also ihm gegenüber gottlos.  nicht die Diensttätigkeit der Ursprung des Charismas  Ist dies aber nicht die beste Propädeutik, um mit den  ist. Die erwähnten Irrtümer machen ihre Autorität  «Armen Jahwes» zusammenzuarbeiten ? - Doch dieses  nicht wertlos ; sie rechtfertigen dagegen die Geduld des  Thema ist zu wichtig, um in wenigen Zeilen eines bloß  Charismatikers in der Treue zu seiner Berufung, damit  einführenden Artikels in Angriff genommen zu wer-  er «alles prüfen und das Gute behalten» kann.  den.  Dabei geschieht es nun oft, daß wegen der Solida-  5. Der notwendige Konflikt zwischen Dienstkirche und  rität, die zwischen Mitgliedern der Kirche und dem  herrschenden System (z.B. der Produktionsweise des  Charisma und die Schwierigkeit, ihn klar dazulegen  Kapitalismus) oder den herrschenden Klassen (z.B.  Im Endreich wird es keine institutionelle Kirche und  der nationalen Bürgerklasse) besteht, ein Konflikt mit  kein Charisma geben. Wo man Gott von Angesicht zu  dem charismatischen Christen unvermeidlich wird,  Angesicht sieht, gibt es keine bürokratische Verknö-  wenn er sich mit den unterdrückten Klassen (Bauern,  cherung noch eine Notwendigkeit charismatischer Er-  Industriearbeiter, Arbeitslose) für die Erreichung ei-  neuerung. Doch vorläufig, in der Zeit und der Ge-  ner von der geltenden Produktionsweise verschiede-  schichte, trägt die Kirche wesentlich diesen Wider-  nen Form engagiert hat. Die Gefahr, Prophet zu sein,  spruch (im genauen Sinn des Wortes) in sich, dessen  verdoppelt sich. Sie droht von der Kirche her, weil  Lösung erst im Reich erfolgen wird. Ein Widerspruch,  man von einer Institution verfolgt wird, die mit dem  ein Gegensatz zwischen ihren beiden Gestaltungsele-  Staat verknüpft ist (z.B. in 4.2.2.2), noch radikaler je-  menten : Institution — Prophetie. Diensteinrichtungen  doch durch das Zeugnis vor der Welt; denn in diesem  sind für die Kirche notwendig als ihre geschichtliche  Fall wird er die Zielscheibe der Unterdrückung durch  Verkörperung; ohne solche Einrichtungen wird es  den Staat (wie in Lateinamerika ; man erinnere sich des  579hat
Verantwortung den Armen gegenüber, VO  e der Liebe heute durch die Kanzlei der Metropolıitankurie den

den Unterdrückten angespOrNnt, iıhr SaNZCS Leben Priester Saturnıno Sepülveda dem Milıtärstrafgericht
un Iun dafür einsetzen, eın gerechteres geschichtli- übergeben, SsCHh Aufruhr, Umsturz un! Re-
ches Reich schaffen und darın den WegZ escha- elliıon abgeurteıilt werden SOH. » Sehen WIr davon ab,
tologıschen Reich öffnen Menschen W1e€e Fidel Ca=- ob dıe Nachricht Nau 1St un: W as für konkrete un!
SLrO, Mao, Nyerere (um AUS Lateinamerika, Asıen un tatsächliche Motive beıde Teıle haben (denn 1Ur Gott
Atrıka Je eın Beispiel Tausenden nennen) kann mıt absoluter Gerechtigkeit urteilen). ber WIr
mussen Gegenstand SCHAUCI theologischer UÜberle- können das Beispiel als Tatsache nehmen, d1e 1ın uUNsSc-

Sung werden. Sle sefizen d1e Völker ın ewegung, die He e1it häufıg vorkommt (besonders iın den periphe-
iın ıhrem Schofß Helden hervorbringen (vgl 2.4) Sıe LCIN Ländern, die der strukturellen Ungerechtig-
haben ıhren Dienst geleistet, sel auf dem ideologı- keıt Kuropas un: der Vereimigten Staaten, die über
schen (z.B Frantz anon), auf dem politischen (z.B diese Länder hinausgreift, leiden). Was mussen WIr
Lumumba) oder auf dem wiırtschafttlichen Gebiet (zZ theologisch VO  3 dieser geschichtlichen Lage denken ?
Marx Wann wırd dıe eıt kommen, da die offizielle W as für Kategorıien sollten ın eıner Lage, W 1e WIr S1e
Kırche gebührend einschätzt, W as ıhr Geilst Miıl- eben SCNANNL haben, die Überlegung über dıe AÄAmts-
lionen elender Menschen der Peripherie 1n Gang kırche un: das Charısma erleuchten ?
setzt »” Dıie Kırche ebt mehrheitlich 1ın den Staaten des Klar muß se1ın, da{ß der rsprung des Charismas
«Zentrums» (USA, Europa USW.) un: gehört iın allen nıcht mıt dem «Urteil über seıne Echtheit» identisch

1St Das Urteil der kırchlichen Autorität über eın kon-Staaten stark den herrschenden Klassen (SO auch In
Lateinamerika, Afrıka) ; fällt ıhr daher heute nıcht kretes Charısma 1st nıcht unfehlbar, außer ın den Sanz
eıcht, den Einbruch der Charısmen des Geılstes 1n n  u bestimmten Fällen, iın denen dıe Kıirche dieses
Menschen beurteılen, die nıcht christlıch, nıcht Vorgehen anwendet. Wıe 1n dem erwähnten Fall Hı-
eiınmal relıg1ös, o anscheinend arelig1ös oder ZOLL- dalgo (vgl sınd rrtümer seltens der kirchli-
los siınd. Zweıtellos lehnen S1e den Fetisch des Kapıta- chen Nnstanz häufıg. Das 1St möglıch, weıl der Geıist,
lısmus, des Geldes ab, sınd also ıhm gegenüber gottlos. nıcht die Diensttätigkeit der rsprung des Charısmas
Ist dies aber nıcht die beste Propädeutik, MIt den 1St IDIG erwähnten rrtümer machen ıhre Autorität
«AÄArmen Jahwes» zusammenzuarbeıten och dieses nıcht wertlos S1Ce rechtfertigen dagegen die Geduld des
Thema 1St wichtig, 1n wenıgen Zeılen eines blo{fß Charısmatikers ın der Ireue seıiner Berutung, damıt
eintührenden Artikels ın Angrıiff X  IN WCI- «alles prüfen un: das (sute behalten» kann.
den Dabe] geschieht 1U oft, da{ßs gCnh der Solida-

Der notwendige Konflikt zwiısch Dienstkirche un rıtat, dıe zwıschen Mitgliedern der Kırche und dem
herrschenden System (z.B der Produktionsweise desChariısma un dıe Schwierigkeit, ıhn blar dazulegen Kapıtalısmus) oder den herrschenden Klassen z

Im Endreich wırd keine instıtutionelle Kırche und der natıonalen Bürgerklasse) besteht, eın Kontlıkt mıt
kein Charisma geben. Wo Gott VO  e Angesıcht dem charısmatischen Christen unvermeıdlich wiırd,
Angesicht sıeht, oibt keine bürokratische Verknö- wenn sıch mıiıt den unterdrückten Klassen (Bauern,
cherung noch ine Notwendigkeıit charısmatischer Er- Industriearbeiter, Arbeıitslose) für dıe Erreichung e1-
n  . och vorläufig, ın der eıt un: der (Ge=- a(0 VO  $ der geltenden Produktionsweise verschiede-
schichte, tragt die Kırche wesentlıch diesen Wıder- HCM Form engagıert hat Dıie Gefahr, Prophet se1ın,
spruch (im SCHAUCH ınn des Wortes) 1ın sıch, dessen verdoppelt sıch. S1e droht VO  5 der Kırche her, weıl
Lösung ST: 1mM Reıich erfolgen wırd. Eın VWıderspruch, I1la  ’ VO  5 eıner Institution verfolgt wiırd, dıe MIt dem
eın Gegensatz zwıschen ihren beiden Gestaltungsele- Staat verknüpft 1St (z.B ın 4224272 noch radıkaler e
menten Institution Prophetie. Diensteinrichtungen doch durch das Zeugnıi1s VOT der Welt:;: denn 1ın diesem
sınd für die Kırche notwendiıg als hre geschichtliche Fall wırd die Zielscheibe der Unterdrückung durch
Verkörperung ; ohne solche Einrichtungen wırd den Staat (wıe ın Lateinamerika 1119}  S eriınnere sıch des
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BE IT-.RAÄSE
1mM «Excelsior» erwähnten Beispiels un:! des Charis- Auf jeden Fall wırd die Geduld und das Blut des
Mas, das WIr ın A untersucht haben). leiıdenden Gerechten mMI1t dem des Lammes vereınt

Das «Rısıko des Todes», das der charismatischen un! baut das himmlıiche Jerusalem aut Das 141er
un: der Drache werden nıchts ıhn VeOI-Berufung des Propheten (4.1) WI1e€e den Christen, die in

den Zirkus geführt wurden, oder Tausenden VO  3 Chrı- mogen. Der Glaube der Kırche ermutigt den, welcher
SteN, die iın Lateinamerika für ıhren Glauben Kerker, die drängende Berufung ZUrFr Verantwortung für die
Folterung und Tod erleiıden, droht,; 1st eın wesentlicher Ärmen, die andern erhalten hat un:! seıine Sendun

Schmerzen durchführt Er greift über den Aus-Teıl des charismatıschen Wıiırkens. Der verfolgte (Ge-
rechte verherrlicht den Unendlichen. Das Traurıigste ruf des Propheten hınaus: «Verflucht sel der Tag,
daran (aber vollkommen erklärlich) 1St der Fall, die dem ich geboren wurde»; ımmer wıeder
Vertfolgung mMı1t der Biıllızung un! Rechtfertigung dle Übung der Hotffnung 1ın dem Worte «Komm ,
durch die Diener der Kırche geschieht. Herr Jesus '»

Vgl dıe kleine Bibliographie 1m Artıkel VO: Küng, Die cha- 12 «<«Et eadem ratiıone‚  r  B‘E ITRÄ'G‘E  im «Excelsior» erwähnten Beispiels und des Charis-  Auf jeden Fall wird die Geduld und das Blut des  mas, das wir in 4.1 untersucht haben).  leidenden Gerechten mit dem des Lammes vereint  Das «Risiko des Todes», das der charismatischen  und baut das himmliche Jerusalem auf. Das Tier  und der Drache werden nichts gegen ihn ver-  Berufung des Propheten (4.1) wie den Christen, die in  den Zirkus geführt wurden, oder Tausenden von Chri-  mögen. Der Glaube der Kirche ermutigt den, welcher  sten, die in Lateinamerika für ihren Glauben Kerker,  die drängende Berufung zur Verantwortung für die  Folterung und Tod erleiden, droht, ist ein wesentlicher  Armen, die andern erhalten hat und seine Sendun  unter Schmerzen durchführt. Er greift über den Aus-  Teil des charismatischen Wirkens. Der verfolgte Ge-  rechte verherrlicht.den Unendlichen. Das Traurigste  ruf des Propheten hinaus: «Verflucht sei der Tag, an  daran (aber vollkommen erklärlich) ist der Fall, wo die  dem ich geboren wurde»; er erneuert immer wieder  Verfolgung mit der Billigung und Rechtfertigung  die Übung der Hoffnung in dem Worte: «Komm,  durch die Diener der Kirche geschieht.  Herr Jesus !»  * Vgl. die kleine Bibliographie im Artikel von H. Küng, Die cha-  12 .Et eadem ratione ... est inter eOs dominativumk ijustum» : II-II,  rismatische Struktur der Kirche: CONCILIUM 1 (1965) 290, Anm.  q 9758045 respt  7. In den biblischen Wörterbüchern kann man bibliographische Hin-  13 Morfologia del cuento (Ed. castellana, Madrid 1973).  weise z.B. in Kittels THWNT unter den Wörtern charısma, pneumati-  14 S6mantique structurale (Paris 1966).  kä, diakoniai usw. finden. — Sodann seien erwähnt H. Leclerqg, DACL  15 Clausula del Testamento, in Obras escogidas de B. de las Casas,  II/1 (1913) 579598 ; L. Lemonnyer, DBS I (1928) 1233-1244 ; J.  Madrid, t.V (1958) 539.  e  16 AaO. 539-540.  Gewiess — K. Rahner, LThK II (1958) 1025-1030 ; Xavier Ducros,  DSp II (1953) 503-507) ; DTC tables g&nerales (1953) 582583 ; E. Bet-  * Eba.  tencourt, Charismen : Sacramentum mundi, I, (Freiburg/Basel/Wien  2 /Ebdt  19 AaO. 540.  1968) 713-716, wo ebenfalls eine Bibliographie zu finden ist. S. auch  B. Marechaux, Les charismes du St. Esprit (Paris 1921) : F. Prat, La  20 Vgl. meinen Artikel: Herrschaft — Befreiung. Ein veränderter  th6ologie de S. Paul, I (Paris *71930) ; E.B. Allo, Premiere Epitre aux  theologischer Diskurs: CONCILIUM 10 (1974) 396—408.  Corinthiens (Paris 1934) 317-386 ; E. Kaesemann, Amt und Gemeinde  21 Coleccion de documentos sobre la guerra de Independencia en  im Neuen Testament : Exegetische Versuche und Besinnungen I (Göt-  Möxico (1808-1821) Hg. Hernandez y Dävalos (Mexiko 1877) 73.  tingen 1960) 109 ff. — Wenige Arbeiten findet man über spätere Perio-  22 Die Basis in der Theologie der Befreiung: CONCILIUM 11  den, z.B. A.M. Ritter, Charisma im Verständnis des Johannes Chry-  (1975) 256-262.  sostomus (Göttingen 1972). — Erwähnt sei K. Rahner, Das Dynami-  rAR©. 2 del:  sche in der Kirche (Freiburg 1958); ds., Das Charismatische in der  Kirche : StdZ 160 (1957) 161186 ; K. Schwarzwaeller, Kirche und  Übersetzt von Dr. P. Hildebrand Pfiffner OSB  Prophetie : Evang. Theol. 26 (1966) 580-596 ; W. Garret, Charisma. A  Study in the Legitimation of Values : Diss. Drew Univ. 1968 ; G. Ha-  senhuettl, Die Charismen im Leben der Kirche: Der Seelsorger 39  (1969) 167-174. Vgl. Charisma, Ordnungsprinzip der Kirche (Frei-  ENRIQUE DUSSEL  burg 1969). — Die Zeitschrift «Foi et Vie» widmete ihre Nummer 4/5  (1973) diesem Thema, mit Artikeln von L. Dalli&re, J. Serr, M. Harper  u.a. ; ebenso die Zeitschrift Christus (Mexiko) 475 (1975) mit Artikeln  1934 in Mendoza (Argentinien) geboren. Promotion zum Doktor der  von Segundo Galilea u.a. — In Lateinamerika Jose Marins, Carismas y  Philosophie in Madrid (1957), zum Lizentiat der Theologie in Parıs  carismaticos en 1la comunidad eclesial (Bogotä 1976) ; L. Boff, Eclesio-  (1965), zum Doktor der Geschichtswissenschaft an der Sorbonne  genesis, las comunidades cristianas de base re-inventan la Iglesia : Ser-  (1967). Mitglied des Instituts für europäische Geschichte (Mainz).  vir (Mexiko) 65/66 (1976) 401—46. S. auch «Mystici Corporis» : AAS  Professor an der philosophisch-literarischen Fakultät der Universidad  35 (1943) 200 ff. ; und für das Zweite Vatikanum : «Lumen gentium»  Autönoma in Mexiko (UNAM) und an der Abteilung für Religions-  12 u. 4; «Apostolicam actuositatem» 3 u. 30 ; «Ad gentes» 4-23.  wissenschaften der Universidad Ibero-americana (Mexiko) sowie an  Nl DIC V, 18235 VL 1158 V 1315 usw.  anderen Organisationen in Lateinamerika, Europa und in den USA.  SAa  Er ist Präsident der Studienkommission für Kirchengeschichte in La-  */AaO.. Kap. 595.  teinamerika (CEHILA) und einer der vier lateinamerikanischen Dele-  5 H. Küng, aaO. 286.  gierten am Ökumenischen Dialog der Theologen der Dritten Welt.  © «Lumen gentium» 12. — Die gleiche Einteilung findet man in den  Verfaßte folgende Bücher : El humanismo semita (Eudeba, Buenos Ai-  meisten der erwähnten Werke (z.B. X. Ducros, aaO. 504).  res 1969) ; El dualismo en laantropologia de la cristiandad (Guadalupe,  7 V. Cosmao, Charismatiques et politiques : Foi et developpement  G  Buenos Aires 1974) ; Historia de la Iglesia en America latina (Nova  $  26 (Juni 1975) Sp. 1.  Terra, Barcelona *1977) ; Caminos de liberaciön latinoamericana (La-  8 Vgl. M. Weber, On Charisma and Institution Building, Hg. S.N.  tinoamerica libros, Buenos Aires 1972-74) Bd. I-II (Engl. und franz.  Eisenstadt (Univ. Chicago Presss 1968).  Ausgabe von Bd. I in Orbis Books und Editions ouvrieres) ; Metodo  ? The Social System, Kap. VII (London 1951) 249 ss.  para una filosofia de la liberaciön (Sigueme, Salamanca 1974) ; Para una  10 AaO. Kap. XI, 480 ff. Besonders $ 2: The Ascendancy of the  &tica de la liberaciön Jatinoamericana (Siglo XXI, Buenos Aires 1973)  Charismatic Revolutionary Movement (520 ff.). Parson sagt sogar «a  Bd. ]-II (Bd. ITI und IV werden bei Edical, Mexiko 1977, erscheinen) ;  general theory of the processes of change of social systems is not possi-  America latina, dependencia y liberaciön (G. Cambeiro, Buenos Aires  ble in the present state of knowledge» (486). Unverständlich ist für  1973) ; Filosofia de la liberaciön (Edical, Mexico 1977) ; Les &veques  Parson ein «process of changing the systems as systems» (ebd.). Das ist  hispanoamericains (1504-1620) (Steiner Verlag, Wiesbaden 1970);  Para una destrucciön de la historia de la &tica (Mendoza 1973). An-  aber genau das Problem, das die «Befreiungstheologie» interessiert.  11 Vgl. Samir Amin, Le d&veloppement inegal (Paris 1973).  schrift : Calle Dr. Balmis 199, Dto 202, Mexico 7, DF, Mexiko.  580est inter C0S dominatier iustum» I-IL,
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